
hagen samt peripherer „Pufferzonen“ (auch im umgeackerten Zustand) zu einem bur
genländischen Adler- und Trappenreservat zu erklären. Vielleicht würden, diesem Bei
spiel folgend, auch die Ungarn ihren „Hansäg“-Teil zum Schutzgebiet erklären, und 
ein solches Zweistaatenreservat am Eisernen Vorhang wäre ein Symbol für die In ter
nationalität des Naturschutzes und der späten Wiedergutmachung unserer bisherigen 
Sünden an diesem unersetzlichen Niedermoor!
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Biologische Station Illmitz 
eröffnet

(A IZ) —  D ie neue B io log isch e Station  des 
B urgenlandes in Illm itz  w urde am 16. Juni 
ihrer B estim m ung übergeben . B undespräsident 
Jonas nahm  die Eröffnung im B eisein  von  
B ischof Dr. Laszlo, Landeshauptm ann K ery, 
V ertretern  der B urgenländ ischen  L andesregie
rung, W issenschaftlern  und zah lreichen  E hren
gästen vor.

D ie Station  am N eu sied ler  See, die der Er
forschung des S een geb ietes d ienen  soll, wurde 
m it einem  A ufw and von 10,2 M illionen  S ch il
ling  erbaut. D iesen  B etrag trug zur Gänze das 
B urgenland, erk lärte Landesrat Sinow atz. D ie  
verbaute F läche beträgt 1142 Q uadratm eter, 
der um baute Raum  6170 K ubikm eter. M it A us
nahm e ein es Q uertraktes ist der w inkelförm ig  
angelegte Bau ebenerd ig . N eb en  w issen schaft
lichen  A rbeitsräum en, L aboratorien , e iner B i
b lio th ek , V ortrags- und K ursräum en stehen  der
zeit 16 B etten  für Gäste bereit. D ie Grund- 
stü ck sb eiste llu n g  von insgesam t 6000 Q uadrat
m etern erfo lg te  k osten los durch Dr. Esterhazy  
bzw. seine G üterdirektion .

D ie Errichtung d ieses w issen schaftlichen  Zen

trum s ste llt  e in en  neuen  H öhepunkt der K u l
turbau tätigk eit des B urgenlandes dar. D ie B io 
log isch e S tation  lieg t zw ischen dem Seew inkel 
ein erseits m it dessen  charakteristischen  Faunen  
und F loren , den Salzböden und letzten  S tep p en 
resten  und den zahlreichen  oft period ischen  
und m ehr oder m inder salzhältigen  L acken so 
wie dem  N eu sied ler  See m it seiner riesigen  
W asserfläche und den im m ensen S ch ilfgeb ieten . 
In nächster N ähe befinden sich die V olln atu r
schu tzgeb iete  der Illm itzer  Z ick lacke, des 
K irchsees und der b eiden  S tinkerseen . L eicht 
zu erreichen  sind auch die großen Schutzge
b iete  der Langen L acke und der W örtenlacke. 
D ie fre ie  F läche des N eu sied ler  Sees se lbst ist 
von der Station  aus durch einen  B ootskanal zu 
erreichen.

D er D irek tor der B io log isch en  S tation , D o k 
tor S a u e r z o p f ,  w ies in  einem  P ressege
spräch darauf hin , daß bereits W issenschaftler  
aus der B undesrepublik  D eutsch land, aus der 
Schw eiz und aus U ngarn größtes In teresse an 
der neuen  S tation  zeigen .

V or der E röffnungsfeier v erte ilten  ein ige  
W iener Z oo log iestu d en ten  m it U n tersch riften  
versehene F lu gb lätter , in  w elch en  gegen den  
gep lanten  Bau der Seebrücke p rotestiert wird.
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